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Lieďe LeseriŶ! Lieďer Leser! 

Braǀooooooo, suuuuper, tollll!!! Ihr seid die ďesteŶ KüŶstleriŶŶeŶ uŶd KüŶstler! Wir ŵöchteŶ uŶs  
herzlich für die uŶglauďlich phaŶtasieǀolleŶ ZeichŶuŶgeŶ, die ihr  für das JahresgeǁiŶŶspiel geŵacht 

haďt, ďedaŶkeŶ. Jede eiŶzelŶe hätte es ǀerdieŶt gehaďt, auf deŵ Titelďlatt des ŶächstjährigeŶ 

 Schulhefts zu laŶdeŶ, das ist uŶsere ehrliche MeiŶuŶg.  Trotzdeŵ kaŶŶ es leider Ŷur eiŶeŶ Sieger  
geďeŶ. Nachdeŵ ǁir iŵ letzteŶ Heft schoŶ eiŶe Üďersicht ǀeröffeŶtlicht haďeŶ,   

giďt es hier ŶuŶ die ǀier FiŶalisteŶ. 
Außerdeŵ erǁartet euch der zǁeite Teil des hochiŶteressaŶteŶ IŶterǀieǁs ŵit uŶsereŵ AŶdi. 

 

AŶsoŶsteŶ fiŶdet ihr ǁie geǁohŶt uŶter aŶdereŵ Coŵics, Rätsel, Witze, Stories,  
eiŶ GeǁiŶŶspiel, Rezepte usǁ. iŶ Hülle uŶd Fülle! 

Viel Spaß ďeiŵ LeseŶ! 

FreuŶdlicherǁeise ǁerdeŶ ǁir Ŷach ǁie ǀor ǀoŶ uŶsereŶ SpoŶsoreŶ uŶterstützt.  

Möge die MaĐht ŵit dir seiŶ! 
Eure Chefredakteure  

Oliǀer Hauser uŶd AŶahita AdaŵďegaŶ 

I m p r e s s u m  

 

Chefredakteure: 

AŶahita AdaŵďegaŶ/Oliǀer Hauser 

LektoriŶ: 

KariŶ Küďler  

radlkurier@gŵǆ.at 

JourŶalisteŶ &  Reporter: 

Moriz Höllďacher, FloriaŶ Skola, SilǀaŶa Filopoǀic, 
Toďias WiŶter, KeǀiŶ Kostecki, EŵaŶuel Doďre, KathariŶa Skola, 

EŵaŶuel Sas, SaďiŶe MaǇer, FatoŶ Shala 

Druck & SpoŶsor:  

CopǇ CeŶter 

OtakriŶgerstraße ϭϳ9, ϭϭϲϬ WieŶ 

oice@copǇceŶter.at 

ǁǁǁ.copǇceŶter.at 

Wir ŵöchteŶ dich herzlich dazu eiŶladeŶ, als freie/r 

JourŶalistIŶ/ReporterIŶ 

ŵitzuarďeiteŶ uŶd uŶs deiŶe Beiträge zu schickeŶ.  

SeŶde uŶs hierzu eiŶfach eiŶ Mail aŶ: radlkurier@gŵǆ.at oder  

giď deiŶe StorǇ persöŶlich ďei uŶs aď!! 

Wir freueŶ uŶs sehr auf zahlreiche Beiträge!! 
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Einkaufskorb aus Pappe 
Materialliste 
 Buntes, etwas stärkeres Tonpapier 

 Klebstoff 

 Bleistift 

 Lineal 

 Schere 

 

Bastelanleitung für ein Einkaufskörbchen aus Papier 
1. Das Stück Papier wird auf die Maße 21 x 21 cm zurechtgeschnitten. Dann zeichnet 

man neun gleich große Felder ein und schneidet die gestrichelten Linien ein. 

2. Anschließend werden die beiden Seitenteile bis zur Mitte hin gefaltet und die  

äußeren Flügel eingeknickt. 

3. Die aneinanderliegenden Teile verklebt man nun miteinander. 

4. Der übrig gebliebene Papierstreifen wird als Henkel am Einkaufskörbchen  

festgeklebt. 

5. Zum Abschluss klebt man die letzten Papierteile an und befüllt den Korb mit  

Süßigkeiten. 
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ďǇ EŵaŶuel Doďre 
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ďǇ EŵaŶuel Sas 
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Das Chaos in der Schule...Teil 3 
Frau K. ďeǁegte siĐh plötzliĐh gaŶz laŶgsaŵ uŶd sĐhleiĐheŶd ǁie eiŶ KöŶigspǇthoŶ uŶd sĐhliĐh siĐh 

sĐhoŶ aŶ Khaia heraŶ. WähreŶddesseŶ ǀersuĐhte Herr W. deŶ Kopf iŶ eiŶeŶ BluŵeŶtopf zu steĐkeŶ 
uŶd Frau O. redete ŶoĐh ŵehr ǁie eiŶ sĐhlauer FuĐhs. Da stauŶteŶ ǁir ŶiĐht sĐhleĐht, deŶŶ auĐh Herr 
P. setzte siĐh ǁie aus deŵ NiĐhts iŵ SĐhŶeidersitz auf deŶ BodeŶ uŶd aß seiŶe Jause. EriŶŶerte irgeŶd-
ǁie aŶ eiŶeŶ PaŶda. Auf der SuĐhe ŶaĐh Wasser raŶŶte Frau SĐhr. zuŵ UŶterǁasserďeĐkeŶ. Mit eiŶeŵ 
BauĐhklatsĐher laŶdete sie iŵ Wasser uŶd sĐhǁaŵŵ ǁie eiŶ SĐhŶaďelier heruŵ. IŶ der NeďeŶklasse 

ǀersuĐhte Frau Ju. siĐh ŵit grüŶer Kreide aŶzuŵaleŶ, uŵ siĐh ǀor der Tafel ďesser tarŶeŶ zu köŶŶeŶ. Iŵ 
Tagrauŵ kraŵte Rai iŶ ihrer TasĐhe ŶaĐh HusteŶzuĐkerl ŵit EukalǇptusgesĐhŵaĐk. DaŶaĐh ǀersuĐhte 
sie iŵ GarteŶ auf eiŶeŶ Bauŵ zu kleterŶ, uŵ eiŶ NiĐkerĐheŶ zu halteŶ. Iŵ GarteŶ ǁiederuŵ spriŶtete 

Herr V. hiŶter HerrŶ St. her, desseŶ Haare zu Berge staŶdeŶ ǁie die StaĐhelŶ eiŶes StaĐhelsĐhǁeiŶs. 
WähreŶddesseŶ lief Frau V., ihre Arŵe sĐhǁiŶgeŶd, iŶ deŶ ǀierteŶ StoĐk, uŵ ǀoŶ der Terrasse aus ŶaĐh 
Beute AussĐhau zu halteŶ. Daďei ďeoďaĐhtete sie, ǁie Herr C. auf eiŶeŵ großeŶ SteiŶ staŶd uŶd ďrüllte 
ǁie eiŶ Löǁe. Uŵ ihŶ heruŵ sĐhliĐh Frau A. elegaŶt uŶd gesĐhŵeidig uŶd eriŶŶerte aŶ eiŶeŶ sĐhǁar-
zeŶ PaŶther. IŶ der Aula ǁatsĐhelte Herr Ha. eiŶeŵ KaiserpiŶguiŶ gleiĐh heruŵ uŶd rutsĐhte auf deŵ 

BauĐh üďer die TisĐhteŶŶisisĐhe. AŶgeloĐkt ǀoŶ deŵ Lärŵ ǀoŶ HerrŶ Ha´s RutsĐhakioŶ kaŵ  
sĐhließliĐh auĐh Frau Ja. aŶgekroĐheŶ. Mit eiŶeŵ geǁaligeŶ Biss sĐhŶappte 

sie zu uŶd riss eiŶ LoĐh iŶ deŶ TisĐhteŶŶisisĐh. ... Fortsetzung 

folgt... 
WeŶŶ auĐh ihr Lust haďt, eiŶe GesĐhiĐhte für deŶ Radlkurier zu 
sĐhreiďeŶ, daŶŶ köŶŶt ihr das gerŶe tuŶ. Ihr ŵüsst dazu  
eiŶfaĐh Ŷur eiŶ Eŵail aŶ radlkurier@gŵǆ.at sĐhreiďeŶ, oder 
eure StorǇ ďei deŶ ChefredakteureŶ aďgeďeŶ. 
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Kathi S.: Wie alt siŶd Sie? 

Herr PotocŶik: Uralt. 

Kathi S.: Was siŶd Ihre HoďďǇs? 

Herr PotocŶik: MeiŶe HoďďǇs siŶd ǀiel sĐhlafeŶ uŶd faul seiŶ. 

Kathi S.: Was ist Ihr Moto? 

Herr PotocŶik: Lass deŶ Tag koŵŵeŶ! 

Kathi S.: Was uŶterriĐhteŶ Sie? 

Herr PotocŶik: Alles oder ŶiĐhts! 

Kathi S.:Was ǁar Ihr LieďliŶgsfaĐh iŶ der SĐhule? 

Herr PotocŶik: Die Pause. 

Kathi S.: HaďeŶ Sie Hausiere? 

Herr PotocŶik: Ja, MoteŶ, haďe heute ǁieder zǁei erŵordet. 

Kathi S.: HaďeŶ Sie eiŶeŶ LieďliŶgssport? 

Herr PotocŶik: Füße hoĐhlegeŶ uŶd deŶ FerŶseher ďedieŶeŶ. 
 

ďǇ SilǀaŶa 

Hr. PotocŶik 



 

ϳ ďǇ Kathi & SaďiŶe 

Kathi S.: WelĐhe Musik höreŶ Sie aŵ lieďsteŶ? 

Herr PotocŶik: KatzeŶŵusik. 

Kathi S.: Was ǁar Ihr peiŶliĐhstes ErleďŶis? 

Herr PotocŶik: MeiŶ peiŶliĐhstes ErleďŶis ǁar das jetzige ŵit deŵ Coŵputer. ;Er 
ǁollte etǁas aŵ Coŵputer ausdruĐkeŶ uŶd hat auf deŶ falsĐheŶ KŶopf ge-

drüĐkt! :ͿͿ 

Kathi S.: Was esseŶ Sie aŵ lieďsteŶ? 

Herr PotocŶik: Die Reste, ǀoŶ der Tafel, ǀoŵ RoteŶ Kreuz. 

Kathi S.: Giďt es etǁas, ǁas Sie deŶ SĐhüler/iŶŶeŶ sageŶ ǁolleŶ? 

Herr PotocŶik: Sie soiŶ haŵ gehŶ! 

Kathi S.: Wie iŶdeŶ Sie Ihre KollegeŶ/KollegiŶŶeŶ? 

Herr PotocŶik: IĐh iŶde ŵeiŶe KollegeŶ sehr lieď, ǁeŶŶ iĐh auf Urlauď ďiŶ. 

Kathi S.: Was iŶdeŶ Sie aŶ uŶserer SĐhule gut? 

Herr PotocŶik: Dass i ŵei Ruhe hoď' ǀor die Gfrasta! 

Jetzt reiĐht´s, soŶst ist keiŶ Platz ŵehr iŶ der )eituŶg! 

Kathi S.: DaŶke für das IŶterǀieǁ.;Ϳ 

 

LösuŶg: ϰϬ Quadrate. 
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 Kathi S.: Wie alt ďist du?  

Rafaela: Ϯϱ. 

Kathi S.: Was ist deiŶ Moto? 

Rafaela: SiŶŶlos ist eiŶ LeďeŶ ohŶe UŶsiŶŶ. 

Kathi S.: Was siŶd deiŶe HoďďǇs? 

Rafaela: KleterŶ, leseŶ, fauleŶzeŶ uŶd Fahrrad fahreŶ. 

Kathi S.: Was ǁareŶ deiŶe LieďliŶgsuŶterriĐhtsfäĐher? 

Rafaela: PsǇĐhologie uŶd Philosophie. 

Kathi S.: Gaď es zu deiŶer SĐhulzeit eiŶeŶ ďesoŶdereŶ StreiĐh, aŶ deŶ du diĐh 
ŶoĐh gut eriŶŶerŶ kaŶŶst? 

Rafaela: IĐh uŶd ŵeiŶe FreuŶdiŶ haďeŶ eiŶe SĐhuldurĐhsage „Alle dürfeŶ 
heiŵgeheŶ“ geŵaĐht uŶd zieŵliĐh Ärger ďekoŵŵeŶ. 

Kathi S.: Sport ist Mord, oder? Was deŶkst du? 

Rafaela: Ja, aďer es ist eiŶe sĐhöŶe Art zu sterďeŶ. ;laĐhtͿ 

Kathi S.: Was ǁürdest du auf eiŶe eiŶsaŵe IŶsel ŵitŶehŵeŶ? 

 Rafaela: EiŶ Ruderďoot, eiŶeŶ fesĐheŶ Ruderer uŶd eiŶe MiŶi-Bar. 
 

Rafaela 
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Kathi S.: Was isst du aŵ lieďsteŶ? 

Rafaela: EiŶ Rote-LiŶseŶ-Dal. 

Kathi S.: Was ist deiŶ LieďliŶgsďuĐh? 

Rafaela: RoŶja RäuďertoĐhter. 

Kathi S.: Was iŶdest du aŶ uŶserer SĐhule gut? 

Rafaela: Dass jeder so seiŶ darf, ǁie er ist.  

Kathi S.: Was ǁar deiŶ peiŶliĐhstes ErleďŶis? 

Rafaela: IĐh haď ŵiĐh eiŶŵal ausgesperrt uŶd hate Ŷur eiŶe Boǆershorts 
uŶd eiŶ T-Shirt aŶ uŶd ŵusste durĐh gaŶz FaǀoriteŶ, uŵ deŶ SĐhlüssel ǀoŶ 

ŵeiŶeŵ FreuŶd zu holeŶ. 

Kathi S.: DaŶke für das IŶterǀieǁ. 
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SilǀaŶa: Wie ďist du iŶ der HaŶs Radl SĐhule gelaŶdet? 

AŶdi: IĐh haďe zuǀor ϭϬ Jahre iŶ eiŶer aŶdereŶ SĐhule iŶ HerŶals gearďeitet. Als daŶŶ 
dort eiŶe Ŷeue DirektoriŶ kaŵ, haďe iĐh ŵiĐh ŶiĐht sehr gut ŵit ihr ǀerstaŶdeŶ. Frau 
NoǀaĐek, die ŵiĐh sĐhoŶ laŶge keŶŶt, hat ŵiĐh daŶŶ aŶ die HaŶs Radl SĐhule geholt, 

ǁeil hier eiŶe Sekretärsstelle ofeŶ ǁar. Das ist ŵitlerǁeile auĐh sĐhoŶ ǁieder ϭϬ Jahre 
her.  

SilǀaŶa: Willst du außerhalď des Sports ŶoĐh ǁas erreiĐheŶ? 

AŶdi: IĐh ǁill so laŶge ǁie ŵögliĐh iŶ der HaŶs Radl SĐhule  
ďleiďeŶ, arďeiteŶ uŶd gesuŶd iŶ die PeŶsioŶ geheŶ. 

SilǀaŶa: Was ǁäre deiŶ größter Trauŵ? 

AŶdi: DeŶ haď iĐh ŵir ŵit Olyŵpiagold sĐhoŶ erfüllt. Da iĐh realisisĐh ďiŶ, ǁeiß iĐh, 
dass iĐh ŶiĐht ŵehr geheŶ ǁerde köŶŶeŶ, soŶst ǁäre es das ŶatürliĐh. 

SilǀaŶa: Hätest du drei WüŶsĐhe frei, ǁas ǁäre das? 

AŶdi: GesuŶdheit, ReiĐhtuŵ, Erfolg iŵ Beruf, Sport uŶd priǀat. 

SilǀaŶa: Was ǁürdest du aŶdereŶ PersoŶeŶ ŵit eiŶer ErkraŶkuŶg, 
oder BehiŶderuŶg, iŵ SpezielleŶ ŶatürliĐh uŶs, aŶ der HaŶs Radl SĐhule rateŶ? 

AŶdi: MaĐh jedeŶ Tag das Beste daraus, koŵŵ ŵit deiŶer BehiŶderuŶg zureĐht, hadere 
ŶiĐht ŵit deiŶeŵ SĐhiĐksal . 

 

AŶdi Veǀera 

Teil Ϯ 
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SilǀaŶa: Hätest du ŶiĐht dieseŶ UŶfall gehaďt, ǁie ǁäre es ŵit deiŶer Fußďallkarriere  
ǁeitergegaŶgeŶ? 

AŶdi: WahrsĐheiŶliĐh ŶiĐht sehr ǁeit. IĐh ǁar iŶ ŵeiŶer JugeŶd eiŶ fauler TraiŶierer 
uŶd hate eher ǁeŶig Ehrgeiz. Iŵ PriǀatleďeŶ häte iĐh ǁahrsĐheiŶliĐh eiŶe Faŵilie  
gegrüŶdet uŶd ǁäre ŶaĐh ŵeiŶeŵ HTL -AďsĐhluss MasĐhiŶeŶiŶgeŶieur geǁordeŶ. 

SilǀaŶa:  Wirst du auf der Straße ŵaŶĐhŵal erkaŶŶt? 

AŶdi: NaĐh ŵeiŶeŵ ParalǇŵpiĐssieg ϮϬϬϴ ǁar iĐh ot iŵ FerŶseheŶ uŶd iŶ alleŶ  
TageszeituŶgeŶ aďgeďildet. Da haďeŶ ŵiĐh sĐhoŶ eiŶige erkaŶŶt. Vor alleŵ  

HoďďǇisĐhteŶŶisspieler ǁisseŶ, ǁer iĐh ďiŶ uŶd ǁie erfolgreiĐh iĐh ǁar. Iŵ Septeŵďer  
iŶdet jährliĐh aŵ  

HeldeŶplatz der "Tag des Sports" stat, ǁo ŵiĐh ǀiele erkeŶŶeŶ uŶd ŶaĐh Autograŵ-
ŵeŶ frageŶ. Da iĐh stäŶdig Vorträge iŶ SĐhuleŶ üďer ŵeiŶ LeďeŶ iŵ Rollstuhl uŶd üďer 
deŶ BehiŶderteŶsport halte, spreĐheŶ ŵiĐh auĐh ot SĐhüler auf der Straße aŶ uŶd er-
zähleŶ ŵir daŶŶ, dass iĐh ďei ihŶeŶ iŶ der SĐhule ǁar. Aďer zu WeihŶaĐhteŶ ist ŵir iŵ 
KiŶo etǁas Witziges passiert. Aŵ Ϯϯ.ϭϮ. haďe iĐh ŵir ŵit Frau KöŶig, Frau AdaŵďegaŶ 
uŶd ŵit uŶsereŵ Träger AŶdi deŶ ŶeueŶ Star Wars Filŵ aŶgesĐhaut, ǁo plötzliĐh eiŶ 

aŶderer KiŶoďesuĐher ŵiĐh erkaŶŶt hate uŶd eiŶ Foto ŵit ŵir ŵaĐheŶ uŶd eiŶe  
Autograŵŵkarte ǁollte. 

SilǀaŶa:  Bist du ďei eiŶeŵ MatĐh sĐhoŶ ŵal aus deŵ Rollstuhl gefalleŶ? 

AŶdi: Bei eiŶeŵ MatĐh zuŵ GlüĐk ŶoĐh Ŷie. Aďer gaŶz aŵ AŶfaŶg ďiŶ iĐh ŵal iŵ  
TraiŶiŶg rausgefalleŶ uŶd uŶter deŵ TisĐhteŶŶisisĐh gelegeŶ. )uerst ǁar iĐh kurz  
gesĐhoĐkt, aďer daŶŶ ǁar's lusig uŶd ŵeiŶe Betreuer halfeŶ ŵir iŶ deŶ Rollstuhl  

zurüĐk uŶd ǁeiter giŶg das TraiŶiŶg. WeŶŶ ŵaŶ siĐh sehr ǁeit iŵ Rollstuhl streĐkt uŶd 
ǀolleŶ EiŶsatz zeigt, kaŶŶ es ot passiereŶ, dass der Rollstuhl uŵkippt, aďer ŵeiŶe  

Betreuer siŶd zuŵ GlüĐk iŵŵer sehr aufŵerksaŵ uŶd rasĐh zur Stelle. Aďer ǀor eiŶigeŶ 
JahreŶ haďe iĐh iŵ TraiŶiŶg ŵit deŵ SĐhläger so fest auf deŶ Ball gesĐhlageŶ, dass iĐh 

die HaŶd ŶiĐht ŵehr aďďreŵseŶ koŶŶte, uŶd haď ŵir ŵit deŵ SĐhläger iŶs GesiĐht  
gesĐhlageŶ. Das ErgeďŶis ǁar eiŶe ďluteŶde Oďerlippe uŶd eiŶ StüĐk ǀoŵ VorderzahŶ 

fehlte.  

SilǀaŶa:  Was ǁar das lusigste ErleďŶis deiŶer Karriere? 

AŶdi: Wir haďeŶ ot gesĐhaut, dass uŶs der Spaß ďeiŵ TisĐhteŶŶis uŶd ďei all dieseŵ 
Stress ŶiĐht ǀerloreŶ geht. Es gaď ǀiele lusige ErleďŶisse ďeiŵ TisĐhteŶŶis, aďer so eiŶ  

ŵegalusiges ErleďŶis fällt ŵir da ŶiĐht eiŶ. 
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ďǇ SaďiŶe M. 

 

ďǇ AdaŵshauseŶ 

https://vimeo.com/156161909 

ďǇ SilǀaŶa 

SilǀaŶa: Wie geht es dir ŵit deiŶer eigeŶeŶ BehiŶderuŶg? 

AŶdi: ϭϵϴϴ, ŶaĐh ŵeiŶeŵ UŶfall, ǁar es ŶatürliĐh sehr sĐhliŵŵ. MeiŶeŶ gaŶzeŶ  
LeďeŶsplaŶ koŶŶte iĐh ǀoŶ der eiŶeŶ auf die aŶdere SekuŶde koŵplet ǀergesseŶ. Auf ǀiele 

DiŶge ǁie FußďallspieleŶ, MotorradfahreŶ oder EislaufeŶ ŵuss iĐh ǀerziĐhteŶ, ǁas iĐh  
früher sehr gerŶe geŵaĐht haďe. IĐh haďe ŵir daher aŶdere SportarteŶ oder HoďďǇs  

gesuĐht, uŶd ŵit deŵ TisĐhteŶŶis ďiŶ iĐh eiŶerseits sehr ǁeit iŶ der Welt heruŵgereist uŶd 
aŶdererseits ǁar iĐh daŵit sehr erfolgreiĐh. IĐh ďiŶ ŵir siĐher, dass iĐh ohŶe BehiŶderuŶg 

Ŷie so erfolgreiĐh geǁordeŶ ǁäre. NatürliĐh haďe iĐh auĐh Tage, ǁo ŵiĐh alles aŶzipt, 
auĐh ŵeiŶe BehiŶderuŶg. Aďer da iĐh die SituaioŶ ŶiĐht äŶderŶ kaŶŶ, ǀersuĐhe iĐh das 

Beste daraus zu ŵaĐheŶ. Aďer ǁie gesagt, Ϯϳ Jahre iŵ Rollstuhl, üďer Ϯϱ Jahre TisĐhteŶŶis, 
seit ϮϬ JahreŶ ďerufstäig uŶd ǀiele Jahre LeituŶgssport haďeŶ SpureŶ hiŶterlasseŶ.  

SilǀaŶa: DeiŶ LeďeŶsipp? 

AŶdi: "Giď jedeŶ Tag deiŶ Bestes uŶd trif iŵŵer die riĐhigeŶ EŶtsĐheiduŶgeŶ" 

;jedoĐh ist dies ŶiĐht iŵŵer ŵögliĐh ďzǁ. ŶiĐht iŵŵer der Fall,  
aďer ǀersuĐheŶ sollte ŵaŶ esͿ. 



 

ϭϯ 

 

„Fordere viel von dir selbst und erwarte wenig 
von anderen.  

So wird  dir viel Ärger erspart  bleiben.“ 

  

ďǇ KeǀiŶ KosteĐki & FloriaŶ Skola 

Köstliches LachsKöstliches LachsKöstliches Lachs---GurkenGurkenGurken---SandwichSandwichSandwich   

mit Fladenbrot, Mayonnaise und Senf
mit Fladenbrot, Mayonnaise und Senf
mit Fladenbrot, Mayonnaise und Senf   

Z u b e r e i t u n g :  

ϭ. Die Gurke ǁasĐheŶ, sĐhäleŶ 
uŶd iŶ SĐheiďeŶ sĐhŶeideŶ. EiŶ 
paar RadiesĐheŶ läŶgs sĐhŶeideŶ. 
Ϯ. KUNER MaǇoŶŶaise uŶd SeŶf 
ǀerŵisĐheŶ uŶd auf das Brot  
geďeŶ. 
 

ϯ. ϰ SĐheiďeŶ Brot ŵit SalatďläterŶ ďedeĐkeŶ. 
ϰ. AŶsĐhließeŶd deŶ LaĐhs auf deŶ Salat legeŶ uŶd ŵit etǁas )itroŶeŶsat  
     ďeträufelŶ. Mit Pfefer ǁürzeŶ. 
ϱ. Jede SĐheiďe ŵit Ϯ GurkeŶsĐheiďeŶ uŶd ϯ RadiesĐheŶ SĐheiďeŶ ďelegeŶ. 
ϲ. Mit deŶ üďrigeŶ BrotsĐheiďeŶ ďedeĐkeŶ. 
ϳ. Mit Salat uŶd Rohkost serǀiereŶ. 
ϴ. AŶstelle ǀoŶ FladeŶďrot köŶŶeŶ auĐh MiŶi-Pitas ǀerǁeŶdet ǁerdeŶ. 

Z u t a t e n ( 4  P o r t i o n e n )  

 8 Scheiben Fladenbrot 
 2 EL Mayonnaise (80% Fett) 
 4 Scheiben Räucherlachs 

 1 TL englischer Senf 
 1 Zitrone 

 1 kleine Gurke 

 1 Bund Radieschen 

 4 Salatblätter 
 Pfeffer 

ďǇ AdaŵshauseŶ 

https://www.kuner.at/products/mayonnaise_beutel/index.aspx


 

ϭϰ 

 

...die AulösuŶg iŶdet ihr iŶ der ŶäĐhsteŶ Ausgaďe :-Ϳ ďǇ KeǀiŶ KosteĐki & FloriaŶ Skola 

ďǇ KeǀiŶ KosteĐki & FloriaŶ Skola 

LösuŶg:...dieses Auge gehört  zu uŶsereŵ Moriz 

    ϭ. NeŶŶe die Hauptstadt ǀoŶ Portugal! 



 

ϭϱ 

 

SPONSOREN:  

Solltest DU  

jemanden  

kennen, der 

den Radlku-

rier günstig  

drucken kann 

oder uns sonst 

irgendwie  

sponsern  

möchte, bitte 

sag´ uns  

einfach 

Bescheid, wir 

würden nicht 

nein  

sagen :-) 

Diese juŶge Daŵe ist…Frau Gugerell 

KaŶŶst du die SuperheldeŶ erkeŶŶeŶ? 



 

ϭϲ 

Lehrerin
: „Wenn ich 

sage: Ic
h bin 

schön,
 welche 

Zeit ist
 das?"

 

Schüler
: "Vergang

enheit
!"  

Lehrer
: "Ich

 bade,
 du ba

dest, 
er, sie

, es  

badet.
 Was ist 

das fü
r eine

 Zeit?"  

Fritz:
 "Samstagab

end, H
err Le

hrer!" 

"Jeder 
Mensch

 muss in
 seine

m Lebe
n ein 

Ziel 

haben
", sag

t der 
Lehrer

, 

"welches
 Ziel ha

st du
, 

Christ
oph?" 

"Ich m
öchte 

Ihr Vorgese
tzter 

werden,
 

Herr Le
hrer!" 

Wo ist oďeŶ uŶd ǁo ist uŶteŶ? 

ďǇ Moriz 

ďǇ SaďiŶe 

 

 

ÄPFEL 

 

Äpfel sind sehr gesund und  
enthalten viele Vitamine. 

Der Apfel wirkt auch als Muntermacher.  
Er enthält Traubenzucker und 

Fruchtzucker, die schnell  
ins Blut gehen. 

Der Hauptteil der Nährstoffe liegt direkt unter der 
Schale, daher sollte die  

Schale mitgegessen werden. 
 

Ein englisches Sprichwort sagt  
zu Recht:  

„One apple a day  
keeps the doctor away“  

(Ein Apfel am Tag hält den Arzt 
fern)  

 



 

ϭϳ 

 
SilǀaŶa: Danke, dass du mit uns das Interview machst. 

Erzähl ŵal! Was ŵaĐhst du jetzt? 

AŶtoŶia: IĐh geh seit zǁei JahreŶ auf die GraphisĐhe, iŶ deŶ )ǁeig Fotograie. Mit BilderŶ  
ďesiŵŵte EŵoioŶeŶ haď iĐh früher halt öters gezeiĐhŶet, jetzt liegt halt stat eiŶeŵ Sit eiŶe 

Kaŵera iŶ ŵeiŶer HaŶd. 

SilǀaŶa: Gefällt es dir? 

AŶtoŶia: IĐh ǁürde sĐhoŶ sageŶ, dass es ŵir gefällt, da ŵaŶ siĐh iŶ jeder Art  
ǁeitereŶtǁiĐkelteŶ kaŶŶ.  

SilǀaŶa: Hast du diĐh sehr ǀeräŶdert seit der HaŶs Radl SĐhule? 

AŶtoŶia: Oď iĐh ŵiĐh ǀeräŶdert haďe, ist eiŶe gute Frage. Voŵ ÄußerliĐheŶ her etǁas, ďuŶte 
Haare uŶd so etǁas. 

SilǀaŶa: Was ǀerŵisst du aŵ ŵeisteŶ? 

AŶtoŶia: Aŵ ŵeisteŶ ǀerŵisse iĐh, dass ŵaŶ siĐh als SĐhüler uŵ eigeŶtliĐh zieŵliĐh ǁeŶig  
küŵŵerŶ ŵusste uŶd ŵaŶ es siĐh relaiǀ eiŶfaĐh ŵaĐheŶ koŶŶte. 

SilǀaŶa: Was ŵaĐhst du iŶ deiŶer Freizeit so? 

 

AŶtoŶia: IŶ ŵeiŶer Freizeit ďiŶ iĐh eŶtǁeder zieŵliĐh ǁeit draußeŶ uŶd  
fotograiere oder iĐh sitze iŵ )iŵŵer uŶd ďearďeite ŵeiŶe Fotos. Seit paar MoŶateŶ haď iĐh 

ŵiĐh iŶ die aŶaloge Fotograie ǀerlieďt, also ďiŶ freizeiteĐhŶisĐh zieŵliĐh ausgeďuĐht.   

SilǀaŶa: WeŶŶ du eiŶeŶ WuŶsĐh hätest, ǁelĐher ǁäre das? 

AŶtoŶia: IĐh ǁüŶsĐhe ŵir, dass die MeŶsĐheŶ geŶerell etǁas kriisĐher uŶd rüĐksiĐhtsǀoller 
ǁerdeŶ. 

SilǀaŶa: KöŶŶtest du ŶoĐh eiŶŵal die )eit zurüĐkdreheŶ uŶd iŶ die  
HaŶs Radl SĐhule, ǁas ǁürdest du aŶders ŵaĐheŶ? 

AŶtoŶia: IĐh ǁürde ŵiĐh ŶiĐht ŵehr iŶ so ǀiele DiŶge hiŶeiŶsteigerŶ. 

SilǀaŶa: Willst du deŶ LeserŶ ŶoĐh etǁas sageŶ? 

 

AŶtoŶia: Was iĐh deŶ LeserŶ ŶoĐh sageŶ ŵöĐhte: 
Haďt euĐh lieď uŶd esst ŵehr AǀoĐados. 

 

SilǀaŶa: DaŶke AŶtoŶia. 
 

AŶtoŶia: Bidde, bidde! 

ďǇ SilǀaŶa 

Antonia 



 

ϭϴ 

 

                

 

Chroniken der Un-

terwelt  

Jace trägt das Himmlische 

Feuer in sich und Sebastian 

verkündet den Finalen 

Schlag gegen die irdische Welt. Um zu 

verhindern, dass 

 Dämonen über Die stäDte  herfallen, 

müssen clary und jace mit ihren  

freunden in die  

Schattenwelt eindringen. Wird es 

ihnen gelingen, Sebastians finstere 

Pläne zu stoPPen…….? Das werDet ihr 

sehen, wenn ihr das buch kauft. Es 

gibt auch einen dazugehörigen film, 

den ich persönlich unschlagbar finde. 

Style Boutique 2 ist ein 

Traum für alle      

Mädchen. In diesem 

Spiel kann man  

designen, Leute  

ankleiden und man kann 

einkaufen für seine  

eigene  

Boutique. Ich würde 

allen  

kreativen Künstlern da 

draußen dieses Spiel 

empfehlen. Hier kann 

man seine                   

Kreativität unter  

Beweis stellen   

Eure Sabine                                                                



 

ϭϵ 

Mit freundlicher Mit freundlicher Mit freundlicher 

Unterstützung derUnterstützung derUnterstützung der   

   Druckerei Copy Druckerei Copy Druckerei Copy 

Center.Center.Center.   

 

Mit ďesoŶderer UŶterstützuŶg ǀoŶ Wir bedanken uns bei der  

Bezirksvorsteherin Silvia Nossek  

für die Unterstützung. 

http://silvianossek.at/

